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Breinig'S

Knochen-Staub,
Gaurantirt völlig rein zu sein, durch

beschwornc Aufgae,
Ist der beste Fruchtbariiiacher, fürWalzen,

Roggen. Welschkorn, Hafer, Grnn d-
birnen. Gras, Fruchtbäume, Trau-
be n st ö ck e, V e g e ta b l i«n, u. f. w.

ftlir Befon! «Helten und Circulare wende man
sich durch Briefe oder persönlich an den Manu-
fakturist.

A. I. Breinig,
Allentaun, Aa.

Mär, <2- >8«? nq3M

1867 Frühling! 18()7

Grosse EvoMbrng

von
Frühjahrs- und Sommer-

SZKLN'
Von herabgesetzten Preisen, bei

Gebrüder NsTdev,
(Tafrsn, lPeKU'ce.

-

1867 Carptts! 1867

I. Nader und Bruder
Haben soeben ihrneueS und großes

CavHet - Zimmev
geöffnet,

Mit einem neuen Stock von
Tapestry, Brüssels, Three-Ply,

Jngrain und Hanf-CarpetS.
Boden-Oeltücher,

Fenster-Schä'deö,
Matting, Rugs,

u. s. w., u. s. w.,

Welches Alles wir zu City-Preisen ver-
kaufen.
Gebrüder Räder.

Tasten, April Ik, 1667. nq3M

MMN GWM
Nene Firma!

Ein ganj frischer Vorrath von Waaren!
Große Reduktion der preise!

Keystone Kleider - Halle
an der Südwest-Ecke von Hamilton und Sechster
Straße, Allentown, letzthin Barnes' Drugstore.

Walltet 11. Nctgelp Eigenthümer,

JameS Barr»), von New Jork, Zuschneider.
Wir sind soeben von New Park und Philadel-

phia mit einer großen Auswahl von
Tuchen, Cassimieren, Wcstcnstoffen

und Herren - Ausstasfirung« - Artikeln, besonder»
für den Früh ltng»«H and r l ausgewählt,
zurückgekehrt und bereit, Kleider aus Bestellung in
dem modernsten Styl anzufertigen.

Wir besitzen den besten Zuschneider und
die schönsten Waaren, so daß wir die voizüglich-
sten Anzüge liefern können.

MlleSrvbett
wlid als zufriedenstellend garantirt und auf d!t
künstlerischste Weise von
Zameo Sarry, dem Broadway Zuschneider zu-
geschnitten.

Der einzige Platz um gute fertige Klei-
dungsstücke für Männer und Knaben zu kaufen l

Nur praktische Schneider werden beschäf-
tigt. Kein aller Stock an Hand

zu RebellionMPreisen, ?Alles neu zu den jetzigen
Reduzirten Preisen!

Das vortheilhafteste Kleider-Emporium in Al-
lentown, um Einkäufe zu machen. Wir halten
einen vollen Vorrath von

Herren-AuSstaffirungS-Artikeln,
welch» mit der größten Sorgfalt ausgewählt wur-
den und besondere Aufmerksamkeit verdienen. Es
macht uns keine Mühe, die Waaren zu zeigen,
und wir werden stet« bereit sein, Alle, die uns mit
ihrem Besuchebeehren, zuvorkommend zu behan-
deln. »»»Wir hoff n, durch strikte GeschästS-
thätigkeit einen vollen Antheil der öffentlichen
Gunst zu verdienen»

Sprechet vor und sehet!
Aaron Balliet. Joseph Nagel.

April lg, IBS7. nabv

Neue Millnicrs.
Kaufmann s alte» Standplatz.

Ms. ClMks Z. gagcabuch,

mit der Mchülfe dcv Lackcy,
hat Bcsij< von Kaufmann's altem

Milliner-Stand, «

in der Ost-Hamilton-Straße gerade neben PretzeS
allem Stohr S:and, und gerade dem ?American
Hause«' gegenüber genommen?allwo es sie freuen
wird ihren alten Kunden so wie den Damen
überhaupt abwarten zu können. Sie ist soebenvon Philadelphia zurückgekehrt mit einem

Stock nener'Güter,
alle die letzten StvleS in sich schließend.

Ihre Preiste wird man stets ganz billig finden,
Indem sie emschloßen ist, sich von Niemand unter-

verkaufen zu laßen.
«S°Land-MillinerS werden an Cily-Preißen

mit Güter in ihrem Fache besorgt.
April 9. 1567. nqbv

Höflichkeit verbietet uns
ES auSznposaunc»

daß ivireine

Interessante Firma sind.
Wir bitten um Erlaubniß, um die Aufmerksam-

keit unserer Freunden, so wie die des allgemeinen
Publikums, auf
Unsen» Stock von Fn'ihjahrS-Waaren
zu ziehen, welcher in allen den verschiedenen De-
partementen vollständig ist.?Zine Besichtigung
desselben w!>d sich als interessant und zum Vor-
theile der Käus.'r ausweisen.
Wir haben keinen alte» anfaehänf-

ten Etvck.
! Unsere Frühjahrs-Güter siid alle ganz neu,
und siild nach dem letzien Abschlagen gekauft wor-
den?und so st id vergleichsmäß g zu sprechen,
unsere «Ma.ien nur kleiu.?Wir verkaufen Gü-
ter nur für Bargeld.?Daher haben wir jeden
Vortheil, um wohlseil zu verkaufen. ?Wir sind
in mer willig unseren Kunden den Vortheil zu ge-
ben.?Wir glauben nicht an das ?Blaßm"
werden aber uns best?cben immer ein gutes As»
sorlement von

Trocken-Waaren
auf Hand zu haben und sind vollständig entfchkvs.
im von Niemand unteiverkauft zu werden.

Gull) und Kern,
No. 12. Ost-Hamilton-Straße

Allentaun Ei!?.
April g. 1367 nqbv

Bargains! Bargains!
Dee wohlfette

Bargeld - Stohr,
Früher Kurdge und Jone»,

No. 9 Ost-Hamilton-Straße, 3 Thü-
ren unterhalb dem Allenhause in

der City Allentaun.
Da der Unterschriebene gesonnen ist, das Geschäft

am ollen Standplätze sortzubeireiden, bat er sich durch
Einkauf eines neuen und großen Aflorlemenl« ron

QuecnS-
Waaren, EarpetS zc- «MA»»

in den Stand gesetzt, dem Publikum eine große Au«-

Nnd ta das Geschäft nach dem Baarqeld-Spstem ge-
führt wird, kan.i er sicherlich sv wohlseil vi« irgend
ein anderer Stohr in dieser Stadt verkauf.»?ohne
in Spaltenlangen Bekanntmachungen ?gclßen" zu
brauchen, wie die« bei machen ron Andern geschieht

untern Ende abnutzen, und »Iber dem Meßen schlei.
fven fie auch nicht?denn ein jeder erhält genau wa«
ihm gehört.

C. S. Busch.
Allentaun, April l>. IKV7. nq? SN?

Gut neues für die Damen!
MrS. M A ('S Gnldin

Macht den Damen von Allentaun und Umge-
gend achtungsvoll die Anzeige, daß sie soeben einem

Damm Tmilining-Swlir
eröffnet hat ?an No. 42 Ost-Hamilton-Straße,
4 Thüren oberhalb der titm, in Allentaun, wo sie
beständig einen jeden Artikel ihre« Fachs zu den
annehmbarsten Preisen an Hand halteiuvird. Ihr
Vorrath umfaßt zum Theil: Jede Art von Pa-
tent CorsetS, SkirtS, Supporters, Französische
CorsetS, Kid Handschuhe für Damen und Her-
ren, Ertra Kid Handschuhe, Vugle und Vel-
vet, Trlmming,eine Auswahl von Pattern«,
Hoop SkirtS von jeder Art, Dreß-Knöpfe
in großer Verschietenheit, gestempelte Waa-
ren, Cambric, und Hamburg Edging,

weiße Güter für Damen, Skirling
und Trimming, Bombazine, Velvet,
Veil« von jeder Farbe, die neuesten

Moden von Ladies' Lollars, Li-
nen Läce, Strümpfe, Rusfling,

u. s. w. u. f. w.
Die« ist der erste und einzige Stohr dieser Art!

in Allentaun, und es wird eine große Verschieden
heit von Sachen hier gehalten, die nirgend« s»pp
zu haben sind.

Allentaun. MSrz ZK. lBl>7, rqkM

Trockene und gescrccnte

Koblett! Korken!
Preisen herabgesetzt an

Smith und.Osmun's
Kohlere - Hof.

. Smith und OS mn n
benachrichtigen achtungsvoll ihre Freunde so wie
das allgemeine Publikum, das, ste den Holz und
Kohlen-Hof gegenüber dem ~Jordan-,k?aus/< in
dem ersten Ward, Allentaun, f.llher geeignet von
Jonas Koch, käuflich an stch gebracht haben?all-
wo sie die fa»berstcn Qualitäten von
Lgg-, L)scn-, Uiilj-, v. Chcstnut-Kohlcn,
an weit reduzirten Preist«, zum Verkauf auf
Hand halten werden.?Glei«f,!lS Kohlen für
Lampf-, Kalkbrenner- u. Grob>chi»itd>Gkbrauch.

«V'Koülen werten in irgend einem THeil der
Stadt abgeliefert--so bald sie bestellt siiw.

kG-Aewicht guarranllrt.
Bestellungen gelaßen anten, Men-Haus. oder

an Deschier'S Hutstohr, werden pünktlich besorgt.
Franklin <2>nith,
William Oömun.

Der. IS, lStt« nq-l I
Die

Nollmühle Compagnie.

Hat den Kohlenhof. gränzend an die Leiha
Thal Eisenbahn, in dieser Cily übernommen, in
der Ost - Hamilton Straße, früher inne g-habt
durch David Scho 11, und ist nun lereit Alle
mit Anthracite und Biluminus Kohlen vcn ollen
Benennungen zu besorgen?glciä fall» mit Holz-
an den niedersten Marktpreisen,?Eine Fortdau-
xr der alten Kundschaft ter feübercn Unterslütz-r
de» Hrn. Scholl, so wie eine Lcrm-Hrung wird
ehrerbietigst gebeten.

'
'

Bestellungen gelsß?n bei Welcome B. Powell
unt Sohn oder Edward Deschler's gerade neben
dem ..American Hotel" in de? City Sillentaun,
wird pünktliche Ausmerksamkiit geschenkt.

Hope Rollmühle Compagnie.
April9. lKl?? nq.?M

wohlbekannte

WMWÄMh
Allentann, Penn'a.

Easstmir, Bett - Teppiche, Blanket», Flannell,
Satinett. Halb Leinen.?Woll-Karten,

Spinnen, Weben, Färben, Fol-
ien, F i ni sch e n.

Ich mache hiermit den Einwohner» dieses rindder
angrenzenden Caumres bekannt, daß ich bereil bin.
an m-rnem Eiabtisemcnle Wolle zum «erarbeiten
einzunehmen.

Eine große Quantität ausgezeichneter Waaren
besondere Sasflmer.Zlmnill und Belt^eppichc,find
bei mir vorrälwg untim Kroßen und Klein-n billig
zu verkaufen cder für Wolle zu rertauschen.

Die Wolliüchler in dieser» ?an enkeite werden
t« zu ihrem Vortbcile finden, ihre Wolle direlt nach
der ?Allentaun Wcll-Miihle" z» senden, denn i<ti

mein Elablisemenl dergestalt erweitert, daß i-b

and nach Wunsch befriedigen ,u iürinen.

Henry Gabriel.
Iltlentauti, Mar 3, lB6st. v ,bv

William g. llunntmacher,
Groß- und Klein-Dttkauf>i-Händlcr in

M-gÄTVKU.
Solche als

Havanna, ?jara, sw.
Nord Kte Straße unter dem American

Hoter, Allentaun City, Pa.
»S'Alle Güter warrantirt Befriedigung zu ge-

ben. ?Wenn sie nicht sind wie reprefentirt, können
sie zurück gebracht werden.

April 2. ISK7 nzlJ

Alpine Bitters!
Dieses bekannte und f.hr belielte Bitter» wird

von Wurzeln und Kräuter, welche in den Gebir
gen der Schweiz gesammelt werden, bereitet; die-
selben sind an und für sich schadlos, besitzen indes-
sen wundervolle Gesundheit stärk.nde Eiaenschaf-
ten, welche hauptsächlich in allen Fällen von Dis-
yepsia, Appetitlosigkeit. Sodbrennen, Magen-
schwäche, Schwindel, Nervosität, Kolik, hysterische
und hypochondrische Beschwerden, sowie in allen
Fällen von weiblicher Debillität, wirksam sind.

Ferner ist das Alpine-Bitters ein auegezeichne-
te» Mittel gegen Kaltes Fieber, Cholera, Ehole-
rine, ,c.

Die Dosis in diesen genannten Fällen ist ein
Eßlöffel voll drtimal vor d«m Essen, auch mehre-
remale den Tag über genommen, je nachdem es
dir Heftigkeit oder Dauer des Uebels gefordert.

Dieses BitterS tst für Damen oder solche Perso-
nen, welche keinen Wein oder Liquere lieben, wohl
zu empfehlen.

Die fortgesetzte wachsende Nachfrage für diese«
avgtMtin populäre «uropäische Mittel hat die Un-
Irrztichnittn bewogen, Agenten in allen Theilen
der Upton zu «rnennen, welche B-stellung'n prompt

ausführen werden.
Korttemann und <so »

Alleinige Agenten und Jmporteu'.: '
für die Bereinigten Staaten Kanada,

BCedar St Äew Jork.
Agtnten für Penn. Lohnston, Hollowey

Und Cowden, Philadelphia.
Januar 2g. rq-lI

I'lilXI IX» > vccu-
loci nt lltv I'iltriot Oilicp.

Jahrgang 41.

Das große Allentaun
'!- TAÄ'INSS
j Wasvevt
! ?>L?agerl

Helf.ich unil Co.»
Salineüiiacher in der Stadt «Uenlaun, brdieven sich
dieser Gelegenheit ihren Zriunden und'einem allge-
meinen Piitlikiii» ilbcrh npt ergebenst anzuzeigen»
daß sie obige» e^l.schuft noch immer betreiben, in de»
Gebäude yeo -Hamilton Straße, einig«
Tbiiren eberhstb dcr Oddkellow yalle iind gerade ge«
q.Nilber dcmLecha (Zo. Patriot üXuchstohr, allw» p«
jederzeit bereit sind aUen Ansprechenden gerate noch
Wunsch zu dienc''. Ihr argenweirtiger Stock ift
wahrlich ein rrrtrefflicher und besieht zun Theil au«

Bureaus, Sidebaards, Pier, Ccntre, Dinlng
und andern Tische, Bücher und alle
Artm andere Schränkt, Whatnot

und Sosatiiche. Spring und
Schaukel-Stühle.

Octtstellen von allen Arten
sowie iiberhanpt alle Artikel, kie in eine», rvllstäv»digen Cabinei Wiarenlaqer gesucht werden.

S!e rerkerliqen ebenfall, auf «estelluna jede Ar«
von xnrniiur, nach der neuesten Mode, und jeder
?on ibnen verkaufte tai>snn für wa« fi«

indem sie fühlen, daß fie ihnen die beste,»

Lc>ch-n'.'eso>-qer findet man fe siel« bereit
»nd sie führen ibre A?f>r>?aerrovpt »nd in schönster
Ordnung au». Wallnusioder Tuchllbei-zogenen S.'lra-n n»,sehen sie jeten Aufprechende»
»nd <>n billigen Treilen.

Wohnung: WollnuS S r li- oberhalb der S.
Heim«'«». Htlfcich und Comp,

'llf-nti»", 7, I«W. not Z

noch nie erhörter glücklicher Fort>
gang von

Züiil»cl's Golden Ditters!
W r b'ansvnlS'en >ies?n Fortgang, in der Güte,

und Wirksamst desselben ? und als das bestt
Tonic Bitter« in der Welt.

Die Zeugnis-? die !?>r erhalten, ahne daß wir
darnach fragen von allen Theil!« der Welt, be-
weisen geradezu, was wir dafür beanspruchen.

Das Bitkers enthält keine giftige Bestandtheile»
belebt die Verdauungs - Organe vermehrt di«
Temperatur» des Körpers und die Macht der Tlr-
culatlon. In Wahrheit dassilbe bewirkt ein»
gänzliche Umwälzung des Systems.

Leset bie Aeugttlsse.
New-Aork. April 23. IBL4.

GeorgeC. Hubbel und Co. ?Meine Herren»
Wir haben Ihr..Golden BitterS analisirt, und
finden daß eo die Notiz der medizinischen Profes-
sion verdien». Seit der Analistrung haben «vlr
es. in unserer Prart'« gebraucht, und mit ge»
wünschien Resultaten und sindcn es besonder»
vortresfl ch da wo d«e Verdauungs-Organe außer
Ordnung gerathen sind?zum Beispiel für D?«»
pepsi.f, Diariboea, kra, kes Kopfweh Eolic n. s.
w., und es ist eln vorzüglicher Tonic für täglichen
Gebrauch für ältliche Personen oder Personenvon sHwachen Constitutionen.

Die Ihrigen, n. s. w.
Drs. I. F. und T. S. Norbi'rry,

No. !W.Ost Z2ssteStraße.
New-lork, Mäi'z 3l), !BL4.

Meorge C. Hubbel und Co , Hudson, N. A.
Mltne Fairilie hat sichtbaren Nutzen von dem
Gebrauch Eures ?Golde., Bitters" erhalten.
Ich bin angetrieben dalür meinen Dank In diese«
Brief auszMprechen. Ich kann mit Gewißheitsagen, daß seitdem eine Boltel von Eurem Bit-
ters ihren Weg in mein Haus gesunden hat. daß
ich keine Klage von Lyspepsk gehöit habe.
Meine Frau war seit Jahren mit dieser Krankheit
behaftet. Die Symptome und die Krankheit
haben beide verlassen und fle ist nun gesund.
Andere der Familie indorsiren die guten
ten Cures Artikels und ich kann zum Schlußr
nur sagen, daß ich mich glücklich fühlen «lltd«
persönliches Zeugniß, zu irgend einer Zeit» In Be-
zug darauf, zu geben, wenn Ich dazu aufgef-idelt
werden trüite.

. Der Ihrige
,H. A. Graham,

Liste Straße Constant Straße Montreal.
Juli 11. 1864.

Herren Devins». Burlon Herren,-
Für die letzten ll Monaten habe ich leinahe
täglich gelitten durch starke Anfälle von Dytpep-
sia?so viel so dss, ich kaum eire Mahlzeit in
meinem Magen e,halten konnte für mihr als 2Y
Minuten.-Zur Nachtzeit empfand ich eine Bren-
nen In oder nahe dem Herz-n,?Tin« allgemein»
Niedergeschlagenheit war '..atüili» die Folge, wo.
zu sich Kopsw.-H oder Dimreß gestellte.
Ich probirte verschied'.ie calhailsche Zusammen-
setzungen und Magk-i.Prepcrationrn? aber alle«
ohne guten Erfolg.?lch gebrauch,« nun 4 Dot-
tel-, von Golden Bitters -seit welcherZeit ich Mit keiPr der obigen Krankheiten ge-
plagt war.?Für den Nutzen erhalten durch die-
seS Liiters, fühle ich mich angetrieben öffentlichmeinen Dank aus zusprechen

Geo. Ä. Bankiest,
Rechnungsführer und Colliktrr.

. VitterS und werdrt Lbttz-ugt.--»
überall zum Verkavf

G,o. (Z. Hubbel und (sc>.

Gänzliche Eigenthümer,
H. W. Hubbel, Agent S3, Cedar StrakrNew Joik.
E. G. Booz, Waknußsteaße, Philadelphia,

Groß verkauf-Agent.
N0v.27. Ifttitt nabv

Kohlenöbl - Lampen. Schornstein»
und Koblenöi'l ~, haben bei

I. B. Moser, Apotheker.

Die HeevseMMW.
<on dem Troyc cineö FestuiigSgefaiigciicii,

(Fortsetzung 1

...cosfizier ging. Der Lieutenant wand-
te sich zu dem Minister. Sein« baumlange Figur
«ar kleiner geworden.
' Excellenz wollen enischuldigen?

Der kleine Minister blieb höflich.
Ich habe nur zu bitten, Herr Lieutenant, darf
auch um Ihren Namen bitten?
Von Langen.
Hm, hm, der Name paßt! Also Sie lassen mich

beim Herrn Kommandanten melden.
'lm werde die Ehre haben, Euer Excellenz selbst

hinzuführen.
Er verließ mit dem kleinen Herrn die Stube und

führte ihn in das Innere der Zitadelle. Die
Zitadelle lag auf einer Anhöhe, von der aus die
unten stch ausbreitende Stadt beherrscht wurde.
Die ansehnliche Stadt war ebenfalls stark befestigt.

, Au« dem überwölbtem Thorwege gelangte man so-
fort in das Innere der Z tadelle. Man nmr in
einem wetten, länglich runden Raum, der von al-

'

len Seiten mit Gebäuden, Mauern und Thürmen
eingefaßt war. In eines der Gebäude führte der
Offizier den Fremten.

Euerer Excellenz wird es nicht nntekannt sein,
sagt« er unterwegs, daß ei» Bataillon die Besatz-ung der Zitadelle bildet.

Ich weiß es,

Kommandant des Bataillons ist der Herr Ma-
Hör von Graberg.
. Zu ihm führen Sie mich also?

Der Major ist auf Urlaub abwisend, der älte-
ste Hauptmann des Bataillons vertlrtt ihn. Zu
ihm wlrde ich die Ehre haben Eure Excellenz zu

führen.
Sein Name? »

Müller.
Nicht von Adel?
-Bürgerlich.
Hm, hm.
Sie waren in das Innere des Gebäudes ein-

getreten. An eine Thüre klopfte der Lieutenant
an.

Herein, rief eine polternde Stimme.
Die beiden traten en. Ein kugelrunder Haupt-

mann mit eben so rundem rothen Gesichte stand
>»or ihnen. -

Herr Hauptmann Müller? fragte der Minister:
Zu dienen.
Der Hauptmann sprach gleichfall» die Worte

wohl kurz, aber man meinte in vem Tone doch
den gutmüthigen, polternden Herrn zu hören, der
iltcht mehr der jüngste war Der Minister wandte
stch vornehm an den langen Offizier zurück, der
thn hergeführt lDtie.

Mein Herr Lieutenant, ich danke Ihnen, und
aur noch bemerken zu wollen, daß meine An-

wesenheit ein Geheimniß bleiben soll.
Der baumlange Lieutenant war damit entlassen

und ging. Der Minister übergab dem Haupt-
manne ein Papier. Der Hauplmann las es, sein
Gificht veränderte sich wenig.

Wohin befehlen Euer Excellenz den Gefange-
nen ? fragte «r.

Wohin Sie wollen.
He, Excellenz, wir haben hier verdammt wenig

anständige Räume.
Würden Sie mir dieses Zimmer zur Disposi-

tion stellen, Herr Hauptmann?
Excellenz haben zu befehlen
Aber, mein Herr Hauptmann, Sie hörten ja,

daß ich hier ein Geheimmß bleiben muß. Darf
tch daher bitten, mit dim Gefangenen allein fein
zu können.

Zu Befehl, Excellenz! Ich hole sofort den Ge-
fangenen herbei. «

Der Minister fetzte stch in ein Sopha und
dachte nach. Der runde Hauptmann, der interi-
mistische Kommandant der Zitadelle kehrte zurück,
th« folgte, von zw-t Unteroffizieren begleitet, ein
Befangener. Der Hauptmann und die beiden
Untervffizierc zogen sich wieder zurück, und der
Gefangene war allein mit dem Minister. Er
«ar an der Thüre stehen geblieben.

E» war ein junger Mann in der Mitte der
»wanziger Jahre, ein« höh«, stolze Gestalt mit ei-
ne« tiefen Ernst in den vornehmen Zügen des
blaffen Gesichtes. Er stand mit dem ganzen festen
und stolzen Ausdrucke feine» Wesen» da. Der
Minister betrachtete thn schweigend mit seinem
klugen Gesichte.

Sie kennen mich, Graf Dorneck? fragte er
«lidann.

Ich kenne Euer Excellenz, war die feste, ruhige
Antwort de» jungen Manne», >md fast konnte
«aa meinen, sie sei zugleich mit einem gewissen
Spott gegeben. Ob der Minister den Spott be-
merkte ? Er war aufgestanden, er stellte sich an den
tisch »er vor dem Sopha stand und sagte höflich
t« dem Gefangenen,

treten Sie näher zu mir. Herr Graf.
Der Graf Dorneck trat näher zu ihm.
Wa» wollen Sie von mte, Excellenz?
Ihr Leben retten, sagte der Minister
Meto Leben ? Ich wüßte nicht, daß e« in Ge-

fahr wäre.
Da« kluge Gesicht de» Minister« nahm einen

«ohlvolltnden, beinahe schmerzlich wohlwollenden!
Ausdruck an.

Ja, Herr Graf, e» Ist in Gefahr. Die Be-
weise gegen Sie sind von dem Gerichte so'dring-
end und überzeugend befunden worden, daß über
Ihr verbrechen kein Zweifel bestehen kann, und
daß da, Gericht gezwungen ist, das TodeSurtheilgegen Sie auszusprechen.

Der Gefangene war vollkommen ruhig geblie-
bea. Man konnte sogar «inen leisen Zug des
Hohne« in seinem Gesichte entdecken, wie vorherta fein«» Stimm«.

Und welche« Verbrechen wäre gegen mich be-
Excellenz?

Sie fragen noch? sagte der Minister, und Sie
hat«, doch selbst die Richte studtrt?

Eba darum muß ich fragen.
(Fortsetzung folgt.)

Einen Blick hichcr gerichtet?

Ein gaiy neuer Carpct-Stohr.

Guth und Troxell.
Die Unttrztlchnettn gebt» hierdurch ihren Freun-

den und dem allgemeinen Publikum Nachricht, daß
sie neulich einen neuen

Carpet-Stohr,
am Süd Westlichen Eckt der Hamilton undMen
Straße, ?trade Hagtnbuch'S Gasthaust gegenüber
In der Stadt Allentaun eröffnet haben ?allwo
stlt'yt

Ein volles Assortmcnt,
aller Arten CarpttS, von den Feinsten bis zu den
Gröbsten» die man nur verlangen kann, auf Hand
haben und fortwährend auf Hand halten werden
so haben st« auch eine herrliche

Auswahl Oeltuch,
Matien, u, f. w., kurz alles was in einem sol-

chen Stablisewent gesucht wird.
Es versteht sich ihr« Waaren sind alle ganz

neu, können an Schönheit und Güte sicher nicht
in diesem Caunty übertreffen werden ?und so find
ihre Preist bedeutend niederer als sonstwo.
' Rufet daher an, vnd urtheilet für Euch selbst,
ehe Ihr sonstwo kauft, und Ihr werdet finden,
daß es Euren Interessen dient, von uns zu kaufen.

Für bereits genossene Kundschaft find sie höchst
dankbar, und bitten um eine ortdauer derselben.

Uriah Guth,
Daniel Troxell.

Allentaun, April2, !3K7. nqbv

Reue und moderne Kleiders
Metzgel-und Osman.

Zünisma..i!s-Bclm«'idei',
Macht» dtm Publi-

kum die A.iztige, daß
stk ihrem Kleider»

Hamilton Straße Al<
lentaunCity.indenbe-
kannten Reimer'« Ge«
bäudcn erhalten ha-

ben z tin.n
'großen Vorrath von Frühjahrs- und

Sommer-Waaren,
die si-zu den billigsten Preisen verkaufen. Ihr
Vsrrath von

Kleiderstoffen
nicht übertroff.'N weidm und besteht aus al-

len Arten die man für Röcke, Hosen, Westen und
andere Dinge braucht. Sie werden
arieiten und brstandig auf Hand halst? all« Arten

Fertige Kleider. ,

dautihoft au« dem hesten Material gemacht, auv
Hrmde, Lollar», Taschentücher u. f. w. und alle«
wird möglichst wohlf.il verkauft.

Kundenarbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passmde Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
zu können. Rufet an !

Nathan Metzger, Tilghman Osman.
April 2. nqlJ

IdleeKlcidiingsgliilc!

Das Große

KÜSÜÄVAM HAAS
von dem

Lechs Thal!

NtMVB nu«e,
Nachfolger von

F. H. Weeinkgp
No. 11, Ost - Hamilton - Straße, Allen-

taun, Penn'a.,
Haben soeben geöffnet ihren neuen und eleganten

Slock von ferlig-gewachten Kleider und Herren Au«-
riistung«-Tiil,r. Sie haben aus Hand

Den best ausgewählten Stock
von ferlig'gcmachten Kleider für

Winter - Anzüge,
welcher je Käufer angeboten wurde? einschließend
all» die neuesten und meist rorgezogenen Etvles.wel-
che fie on Preisen, verkaufin welche aller Somxeti-
tion trotz bieten ! »

Ihr Kunden Departement,
Für Herren. Jünglinge »nd Knaben, ist neulich

ausgebessert worden und enthüll einen sorgfältig -u«-
gewckhlten Steck ron
Auswärtigen und Einheimischen Gütdr,
warranlirt von dem besten Material zu sein.

haben sich die Dienste von John S.
KoonS, dem berühmten Philadilphia Aukichneiker
gesichert und

iltrlpttchcn tincn vollkommenru ?Fit."
Ihre Arbeiten werden warranlirt rerzvalicher zusein als die irgend eines anderen Hausek.

Der größte und wohlfeilste Stock
Unterhemden, Unterhosen, Sravat« und Alle Zlrten

Ausrüstungs Güter in der Valley,
«erben an ihrem Etablisement gesunden

e« nicht anzurufen,«« ist d«r Mühewer», nur dabin zugehenund zu sehen, und zwar di«
Neuen Styles an der Adler Hake,

<S«dS»tniß. nämlich
alter A. H. Breinig'«

v. Rhoad«, T » Ruhr.Z-°uar22.lS«7. «qiz

Lccha: Uhats-AckegelSalM.

" 1»,17 4. IS
" «-»«ghl-n. 4.«1 10.57 <l^,4
" Parr,,vtile» «4» «.41

R. H. Äahrc, Supt. u. Enz.?-br>mr S, 180?.
'

Nord Penn'a. Eisenbahn.
AUentnnn und Philadelphia

Drei tägliche Züge.
Passagiere fiir Philab.lvhia nchmkn tie Lecha

senbahn zußelkleli-m und erreich.«
respekti» um !115 Morgen«, 230 Nachmittags und
« 40 Abend«.

Passagiere für Doi'lei!twn nehmen den 025
Morgen- »nd de-, 12 25 Nackmittags-Zug zu Reih
lrhem, welcher mit Lankdal- in Verbindung steht.

Zurürlikchrcnd
Verlassen daß neue Depot 3>e Straße oberhalb der

Thompson, PH lädelpki.i, um 7 45, Morgens und
5 20 NalbmittagS, lind errlicken ,'llentaun rispektive
um 10 37 Voimittags und 5.30 Abend«.

Lokal-Schedul.
Passagier Ziige gehen »glich vom neuen Depot N.

Ecke Beck« und American Philadelphia,

Für Bethlehem um 7 45 Morgens. 5.45 und 5.20
Nachmittags.

Fiir Ooylestown um 9 Morgen«. 2 35 und 4.20

Lansdale um N.20 Nachmittags.
Fort Waschington um 10.15 Vormittag« und

11.30 Nachmittag«.
«Süge für Philadelphia.

Verlassen Bethlehem umk.2s Morgen«, 12.25 und
K.15 Nachmittag«

Verlassen Do>'le«tewn um 6.30 Morgen«, 3.15
und 5.00 Nachmittag«. Der leßte Zog macht Ver-
bindung fiir AUentown.

Verlassen Fort Waschinglcn um IIVormittags
und 2.15 Nachinilt-g«

Verlassen Pbiladelbaia für Bethlehem um 9.3oUhr
Morgen« und für Dovle«to>vnum 2 35 Nachmittags.

Verlassen DonleStaun fiir Philadelphia um 7.20
Morgens und Bethlehem sllr Philadelphia um 4
Nachmittags.

oelp ia, mit den 5. und 6. Straßen Sit? Eis^bah-
Fahr Preis Allentaun nach PhiladelÄhia

-ßl 85.
Februar 5 KlliS Clark, Agent.

Ost-Penn'a. Eisenbahn.
Sommer Einrichtung.

Direkt nach New - Jork und Pittsburg
ohne Karrenwcchsel.

Zilge verlassen «ilentaon täglich (Sonntag« ausge-
nommen) um 7,00 und Morgen«, um 12,35
und 4.15 Nachmittag« und 11.44 Nacht«.

Punkten an der Cumberiaad Valley/isenbakn. der
Northern Central-Sisenbahn. Nord und Süd, und
der Oelgegend.

Der 10.30 Morgen, der 12.35 Nachmittag«- und
der 11.44 Nacht-Zug find die westlichen Erpreß Zilge,
welche direkt durch Pitt«burg ohne Karrenwtchsel
gehen.

Der 7,00 Morgenzug hält an allen Stationen
dieser Bahn an und mccht Verbindung zu Reading
mit Potl«ville, Port Eiinton, Tamarqua und allen
Punkten in der SchurlkiU Kohlengegend; mit Phi-
ladelphia und allen Punkten an der Philadelphia-

Ehamber«burg, HagerNown, Nock, Getli'Sburg, d?r
Oelgegend, Willtamsport und dem Westen.

Der 4.15 NachmittagSzug hält anailen Stationen

Osburg u. s. w.
Der 11.44 Nachtzug geht täglich (mit Einschluß

der Sonntage) nach Reading. Harri«burg und dem
Westen ab.

Passagiere sind ersucht, ihr« Ti-ket« zu kaufen, ehe
sie die Car« betreten, indem aus den Car« ein höhe
rer Fahrprei« angerechnet wird.

zu verkaufen in der Allentaun
Office fiir alle Punkte an dieser Bahn und die
HauMationen »« der Reading-,

Mai'3o, 1866.
2>ng. und Eup t.

Hockendaqua Hotel
Zu verkaufen.

Dies ist ein sehr gewünschter Gast«
I»»»!hau«-Stand und soll an günstigen Be-

verkauft werde«. ?Gleichfalls
ein gute« steinerne« Wohnhau« und Lotte, am
nämlichen Ort. ?Man rufe an bet

Z. Grubb, Allentaun, oder
S. H. pric», Agt., Hockendaqua.

December 11. tS6y. «qdv


